
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pflege- und Betriebskonzept für die Standardspezifikation XAmtshilfe 

 

 

Version: 1.0 

Status:  Final

 

 

  



 

 

© AG XAmtshilfe 2018 Seite 2 von 12

 

Dokumenteninformationen 

XAmtshilfe- Pflege- und Betriebskonzept 

Sächsische Anstalt für kommunale Datenverarbeitung 

Version 1.0 

Status Final 

Datum der letzten Änderung 06.06.2018 

Autoren und Ansprechpartner Uwe Lehnert 

 

Änderungsübersicht 

Lfd. 
Nr. 

Datum Version Änderungen / Kapitel  Durchgeführt von  

1 25.02.2018 0.1 Neuanlage des Dokuments Uwe Lehnert 

2 06.06.2018 0.2 Überarbeitung Arbeitsgruppe 

3 06.06.2018 1.0 Freigabe der Version 1.0 Arbeitsgruppe 

4     

5     

6     

7     

 

 



 

 

© AG XAmtshilfe 2018 Seite 3 von 12

 

Inhalt 

 

1 Ausgangslage ...................................................................................................................................... 4 

1.1 Notwendigkeit der Standardisierung des Datenaustausches im Finanzwesen ..................................... 4 
1.2 Ziel und Inhalt der Spezifikation ............................................................................................................. 5 
1.3 Beteiligte und ihre Rollen ....................................................................................................................... 5 
1.4 Grundsätze und Festlegungen .............................................................................................................. 7 

2 Gegenstand des Betriebes des Standards XAmtshilfe  ................................................................... 8 

3 Änderungsmanagement ...................................................................................................................... 9 

4 Absicherung der Wartung und Pflege sowie Finanzierung .......................................................... 12 



 

 

© AG XAmtshilfe 2018 Seite 4 von 12

 

1 Ausgangslage 
Kommunen, aber auch Landes- und Bundesbehörden sowie andere öffentlich-rechtliche Einrichtun-
gen stehen zunehmend vor der Herausforderung ihre Amtshilfeersuchen nicht nur einfach auszu-
tauschen, sondern dies auch in einer effizienteren Art und Weise zu erledigen als sich in den letzten 
Jahren etabliert hat. Die zunehmende Masse der Schuldner, die nicht im Einzugsgebiet der eigent-
lich zuständigen Vollstreckungsbehörde liegt, wächst stetig. Neben den eigenen vollstreckungsrele-
vanten Fällen kommt eine Vielzahl von Ersuchen hinzu, die an andere Kommunen gestellt werden 
müssen. Der daraus resultierende Aufwand steht dabei in Widerspruch zu den gesteckten Zielen. 

 

1.1 Notwendigkeit der Standardisierung des Datenaustausches im Bereich der 
Amtshilfeersuchen 

Derzeit wir der Hauptteil der Amtshilfeersuchen in Papierform oder unstrukturiert in ver-
schiedensten Dateiformaten übermittelt. Sowohl für die Sender als auch die Empfänger stellt 
dies, neben den hohen Kosten für Druck und Versand auch einen erheblichen personellen Mehr-
aufwand dar.  
Darüber hinaus sind eine Vielzahl unterschiedlichster Verfahren für das Vollstreckungswesen 
sowie das Finanzwesen im Einsatz, welche derzeit mit individuellen Schnittstellen angebunden 
werden müssen oder manuell mit den entsprechenden Daten befüllt werden müssen. 
Dieser Aufwand kann mit einer standardisierten Schnittstelle und sicherem Datenaustausch er-
heblich minimiert und die Prozesslaufzeiten enorm verkürzt werden 

 
Informationsbeziehungen im Prozess der AHE 
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1.2 Ziel und Inhalt der Spezifikation 

XAmtshilfe ist ein semantischer Standard, welcher sich speziell mit der inhaltlichen Definition und 
fachlichen Beschreibung der zwischen den Finanz- und Vollstreckungsverfahren zu übermittelnden 
Daten zu Amtshilfeersuchen zur Beitreibung öffentlich-rechtlicher Forderungen sowie deren struktu-
reller Zusammenhänge beschäftigt. Er dient dazu, den Papierversand sowie vorhandene, individuell 
entwickelte Schnittstellen mittelfristig durch eine einheitliche, standardisierte Schnittstelle abzulösen.  

Durch die Unterstützung eines einheitlichen Datenaustauschstandards wie XAmtshilfe wird es mög-
lich, den Anpassungs- und Entwicklungsaufwand für die entsprechende Schnittstelle erheblich zu 
reduzieren, da künftig nur eine Schnittstelle von allen Fachverfahren unterstützt werden muss. Dar-
über hinaus kann die Übermittlung der AHE und aller dazu relevanten mit sicheren Infrastrukturen 
und medienbruchfrei erfolgen. 

Der Standard XAmtshilfe enthält die Bestandteile: 

a) Baukasten (Alle Klassen und Attribute und deren Beziehungen untereinander) 

b) Nachrichten (Fachkontextbezogene Auszüge aus dem Baukasten für entsprechende Anwen-
dungsfälle) 

c) In Standard verwendete Codelisten mit Struktur und Inhalten 

d) Spezifikationsbeschreibung mit Nachrichtenmodellen und weiterführenden Vereinbarungen 
zur Spezifikation. 

In der Spezifikation werden, soweit möglich, zentral bereitgestellte Kernkomponenten wiederver-
wendet. Kernkomponenten sind Klassen, welche auf Grund ihrer Allgemeingültigkeit in mehreren 
Standards gleichartig Verwendet werden können, z. B. Name natürlicher Personen, Anschrift, Be-
hörde, Staat. Die Verwendung der Kernkomponenten erfolgt in der Regel in Form von Fachkompo-
nenten. Diese basieren auf der Kernkomponente und verwenden davon nur die entsprechend be-
nötigten Elemente und Attribute.  

Inhalte: 

 UML-Schema 

 XSD-Dateien 

 Spezifikation/Dokumentation  

1.3 Beteiligte und ihre Rollen 

a) Auftraggeber 

Die Sächsische Anstalt für kommunale Datenverarbeitung (Anstalt öffentlichen Rechts) 
nimmt gegenwärtig die Rolle des öffentlichen Auftraggebers im Sinne des XÖV-Handbuches 
ein. Auf Grund der bundesweiten Bedeutung der Standardisierungsinitiative XAmtshilfe wird 
jedoch mittelfristig angestrebt, die Auftraggeberschaft an die Innenministerkonferenz (IMK) 
als zuständige Fachministerkonferenz abzugeben.  

b)  Projektstuktur 

- zentraler Ansprechpartner 

a) Der zentrale Ansprechpartner ist in der Sächsischen Anstalt für kommunale Datenverar-
beitung angesiedelt. Kontaktdaten zum zentralen Ansprechpartner werden aktuell im Pro-
jektsteckbief im XRepository veröffentlicht. 

b) Aufgaben 
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Der zentrale Ansprechpartner stellt die Schnittstelle zwischen Nutzern und Interessenten des 
Standards einerseits und den Arbeitsgremien der XAmtshilfe -Standardisierung andererseits 
dar. 

Er beruft die Sitzungen der Arbeitsgruppe ein. 

Er ist primärer Anlaufpunkt für Anfragen, Änderungs- und Ergänzungswünsche, gibt Anre-
gungen und Hinweise zur Nutzung und Implementierung und eskaliert nicht sofort lösbare 
Anliegen und Anfragen an die XAmtshilfe-Arbeitsgremien. (First-Level-Support) 

Darüber hinaus koordiniert er die Nachnutzung des Standards durch andere Projekte und die 
Mitarbeit in entsprechenden Arbeitsgruppen zur XAmtshilfe-Implementierung.  

- Prüfinstanz 

a) Besetzung 

Die Prüfinstanz umfasst 3 Mitglieder und wird aus den Reihen der Arbeitsgruppe benannt.  

b) Aufgaben 

Die Prüfinstanz hat die Aufgabe, eingehende Änderungs- und Erweiterungsanträge zu prüfen 
und deren weitere Bearbeitung / Weiterleitung festzulegen. Sie prüft eingegangene Meldun-
gen dabei auf: 

 eingegangene Hinweise zu möglichen Fehlern 

 Änderungsanträge 

 Erweiterungsanträge  

Die Mitglieder der Prüfinstanz geben innerhalb von 14 Kalendertagen eine begründete Stel-
lungnahme mit Entscheidungsvorschlag ab. Als zentrale Kollaborationsplattform ist das bei 
der SAKD eingerichtete Forum (www.sakd.de/forum) zu nutzen. 

c) Turnus der Sitzungen 

Die Prüfinstanz wird nur auf Anforderung durch den zentralen Ansprechpartner aktiv. 

 

- Arbeitsgruppe  

a) Besetzung 

Die Arbeitsgruppe (AG) besteht aus interessierten und fachkompetenten Vertretern von öf-
fentlichen Verwaltungen, Entwicklern kommunaler Fachverfahren sowie regionaler und über-
regionaler Rechenzentren und Zweckverbände. Es besteht darüber hinaus die Möglichkeit, 
sich zu entsprechenden Fachschwerpunkten fachkundiger Dritter zu bedienen. 

b) Aufgaben 

 Umsetzung von Änderungen oder Erweiterungen am Standard 

 Sicherstellung der fachlichen, technischen und methodischen Richtigkeit der Model-
lierung 

 Einbringen fachlicher Kompetenz aus Umsetzungsprojekten 

 Entscheidung über operative Änderungs- und Ergänzungsanträge 

 Stellungnahme zu strategischen Änderungs- und Ergänzungsanträgen 

 fachliche Entscheidung über Versionsfreigaben 
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c) Turnus der Sitzungen 

Regulär tagt die Arbeitsgruppe jeweils 1 Mal halbjährlich. Weitere Arbeitsgruppensitzungen 
erfolgen nach Einberufung der AG durch die Entscheidungsinstanz. Darüber hinaus können 
auf Antrag der Prüfinstanz außerplanmäßige Sitzungen einberufen werden. 

- Entscheidungsinstanz 

a) Besetzung 

Die Entscheidungsinstanz wird aus den Mitgliedern der Arbeitsgruppe gebildet. Entscheidun-
gen werden mit einfacher Mehrheit getroffen. 

Es wird angestrebt, kommunale Vertreter und Vertreter von Interessensverbänden (Land-
kreistag, Städtetag, Städte- und Gemeindebund), evtl. Vertreter aus BITKOMM und Vitako 
als Mitglieder für die Entscheidungsinstanz zu gewinnen. 

b) Aufgaben 

Aufgaben der Entscheidungsinstanz sind: 

 Entscheidung zur Einordnung in die Releaseplanung 

 Entscheidung über Änderungs- und Ergänzungsanträge, soweit es sich um strategi-
sche Änderungen handelt 

 Beauftragung von strategischen Änderungen oder Erweiterungen am Standard 

 Überwachung der Standardisierungstätigkeit 

 Berichterstattung an Auftraggeber zum Stand und Verlauf der Standardisierungsakti-
vitäten 

c) Turnus der Sitzungen 

Die Entscheidungsinstanz tagt mindestens 1 Mal jährlich. Darüber hinaus kann sie bei Bedarf 
(vorliegenden Anträgen auf Änderung/Ergänzung) einberufen werden. 

1.4 Grundsätze und Festlegungen 

a) XÖV-Handbuch 

Basis für die Erarbeitung des Standards sind die Festlegungen des XÖV-Handbuches in der jeweils 
aktuellen Fassung. Die Einhaltung der darin beschriebenen Regelungen ist für eine Allgemeinver-
bindlichkeit und zur Absicherung einer problemlosen Übertragbarkeit der Ergebnisse von großer 
Bedeutung. 

Besonderer Schwerpunkt wird dabei auf die Einhaltung der XÖV-Konformitätskriterien gelegt. 

Nutzung XÖV-Produktionsumgebung 

Für die Erarbeitung des Standards werden die Verfahren und Werkzeuge der XÖV-
Produktionsumgebung genutzt. 

So erfolgt die Entwicklung der UML-Modelle auf der Basis von MagicDraw unter Nutzung der XÖV-
spezifischen Vorlagen. 

Die Generierung der XAmtshilfe-spezifischen Schema-Dateien und der Grundlagen der Spezifikati-
onsbeschreibung erfolgt über den XGenerator in der jeweils aktuellen Version. 

b) Nachnutzung Kernkomponenten 
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Zur Sicherstellung einer weitestgehenden Interoperabilität mit anderen XÖV-Standards werden im 
Rahmen der Standardisierungsinitiative bereits bestehende Elemente, Nachrichten, Codelisten u. ä. 
auf ihre mögliche Wiederverwendung im Standard XAmtshilfe geprüft und bei Eignung und Bedarf 
im Standard implementiert. Ebenso wird bei der Erarbeitung des Standards XAmtshilfe ein hohes 
Augenmerk auf die Erstellung wieder verwendbarer Strukturen und Datenelemente gelegt. 

c) XÖV-Repository 

Es besteht Einigkeit darüber, dass alle Veröffentlichungen zum Standard (Beschreibungen, Modelle, 
allgemeine Codelisten, Daten u.ä.) ausschließlich über das XRepository erfolgen. Nur so kann die 
Aktualität und Vollständigkeit der Angaben gewährleistet und Redundanzen vermieden werden. Dar-
über hinausgehende Veröffentlichungen referenzieren diesbezüglich auf dieses zentrale Verzeich-
nis. 

d) Versionierung 

Die Versionsnummern des Standards sind 3stellig wobei die einzelnen Stellen mit einem Punkt ge-
trennt werden. Dabei wird den einzelnen Stellen folgende Bedeutung zugemessen: 

1. Stelle Version 

2. Stelle Update 

3. Stelle: Revisionsnummer 

 

Die Version beschreibt eine einheitliche fachliche und logische Struktur des Standards. Die Versi-
onsnummer ändert sich, wenn es zu grundlegenden strukturellen und/oder inhaltlichen Änderungen 
am Standard kommt. Dazu gehören beispielsweise auch die Umsetzung neuer Modellierungsme-
thoden, Darstellungsformen und Konzepte wie z. B. Nachrichtenkonzept. (konzeptionelle Verände-
rungen am Grundkonzept des Standards) 

Die 2. Stelle verdeutlicht den Stand des Updates. Um ein Update handelt es sich, wenn einzelne 
strukturelle Veränderungen vorgenommen werden, sowie inhaltliche Ergänzungen oder Änderungen 
erfolgen, welche die grundlegenden inhaltlichen und logischen Strukturen des Standards nicht we-
sentlich verändern. (Hinzufügen/Entfernen von Inhalten) 

Der Revisionsstand zeigt Änderungen am Standard an, welche keine strukturellen Änderungen zur 
Folge hat. (z. B. Änderung Fehlerkorrekturen, Schreibweisen oder Benennung von Elementen, Er-
läuterungen, Veränderungen in Wertebereichen oder Kardinalitäten) (Anpassung / Korrekturen be-
stehender Strukturen) 

2 Gegenstand des Betriebes des Standards XAmtshilfe  
Von diesem Betriebskonzept werden folgende Aufgaben und Bestandteile des Standards XAmtshilfe 
umfasst: 

a) Aufgaben: 

 Gewährleistung der fachlichen Richtigkeit und Bereinigung von Fehlern bzw. Unkorrekt-
heiten im veröffentlichten Standard 

 Änderungen der bestehenden Spezifikation bei Bedarf 

 Erweiterung der Spezifikation um relevante Bestandteile 

b) zu pflegende Bestandteile des Standards: 

 UML-Datenmodell 

 Nachrichten 
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 Codelisten 

 Wertebereiche 

 Spezifikationsbeschreibung 

 Prozessmodelle zum Datenaustausch 

3 Änderungsmanagement 
Für den Standard XAmtshilfe wird, in enger Abstimmung mit den Entwicklungen zum Standards 
XFinanz, folgender Releasezyklus vereinbart: 

Veröffentlichung neuer Releasestände einmal pro Jahr zum Termin 01.07. Für die Implementierung 
(Ausrollen beim Kunden) und Verbindlichkeitserklärung gilt eine Frist von 10 Monaten (bis 01.05. 
des Folgejahres) ab Veröffentlichung.  

Als Veröffentlichung gilt die Einstellung des Releases im XRepository und die Beantragung der Zer-
tifizierung. 

Mit Verbindlichkeit des neuen Releases zuzüglich einer Karenzzeit von 1 Monat endet die Unterstüt-
zung des vorletzten Versionsstandes des Standards, so dass maximal zwei Versionen eines Stan-
dards supported werden. 

Klassifizierung von Änderungen: 

strategische Änderungen (Aufnahme / Entfernen von Bereichen, konzeptionelle Änderungen) 

operative Änderungen (Fehlerkorrekturen, strukturelle Änderungen/Ergänzungen) 

Änderungen an der bestehenden Struktur oder den Inhalten einer veröffentlichten Version werden 
nur auf Antrag realisiert und bedürfen der Beauftragung durch das zuständige Gremium (Auftragge-
ber). Ohne einen entsprechenden Auftrag erfolgen grundsätzlich keine Änderungen oder Ergänzun-
gen im Standard.  

Eingehende Änderungs- und Erweiterungsanträge werden umfassend dokumentiert und mit einem 
entsprechenden Status versehen, so dass sie jederzeit transparent und nachvollziehbar für alle be-
rechtigten Interessenten sind. Der Antragsteller wird über alle Entscheidungen und Statusverände-
rungen seines Antrages zeitnah und detailliert in Kenntnis gesetzt. 

Der Antrag auf Änderung /Ergänzung wird durch die Prüfinstanz geprüft und bei Zustimmung in eine 
Releaseplanung eingeordnet. Bewertet wird dabei: 

- Wichtigkeit,  

- Dringlichkeit,  

- notwendiger Aufwand und  

- betroffene Bereiche der Spezifikation 

hinsichtlich der Änderung/Ergänzung. 

Alle Änderungen und Ergänzungen sind nachvollziehbar zu dokumentieren und diese Änderungs-
historie ist in der Spezifikation zu veröffentlichen. 

 Wie erfolgt die Änderung 

Im Folgenden werden der prozessuale Ablauf bei der Bearbeitung von Änderungs- und Ergänzungs-
meldungen und die fachliche Verantwortung für die einzelnen Prozessschritte dargestellt. 
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Abbildung: prozessuale Darstellung des Änderungsmanagements und der Verantwortlichkeiten im Standard 
XAmtshilfe - Fehlerbeseitigung / operative Ergänzungen 
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Abbildung: prozessuale Darstellung des Änderungsmanagements und der Verantwortlichkeiten im Standard 
XAmtshilfe – strategische Änderungen am Standard 
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 Wer ist Ansprechpartner 

Federführend für die Entwicklung, Pflege und Wartung ist die Sächsische Anstalt für kommunale 
Datenverarbeitung als derzeitige Auftraggeber. Sie bestellt auch den zentralen Ansprechpartner für 
Fragen der Implementierung, Wartung und Pflege des Standards. 

Sächsische Anstalt für kommunale Datenverarbeitung 

Bischofstraße 18 

01877 Bischofswerda 

Herr Lehnert, Tel. 03594 775226, eMail lehnert@sakd.de  

 

4 Absicherung der Wartung und Pflege sowie Finanzierung 
Die Erarbeitung sowie die Wartung und Pflege des Standards XAmtshilfe wird von allem Beteiligten 
als eine wichtige und zukunftsorientierte Aufgabe betrachtet, die von allen zusätzlichen Aufwand 
erfordert. Zur Absicherung dieser Aufwendungen erklären sich die beteiligten Partner bereit, die ent-
sprechenden Kapazitäten für die Pflege des Standards im Rahmen einer freiwilligen Selbstverpflich-
tung bereitzustellen.  

Aufwendungen für Weiterentwicklungen, welche im überwiegenden Interesse Dritter realisiert wer-
den, sind durch diese zu finanzieren. 

Bis zur Klärung der endgültigen Auftraggeberschaft übernehmen sie die in ihrem Bereich anfallen-
den Personal- und Sachkosten für die Mitwirkung an der Standardisierungstätigkeit. Zur nachhalti-
gen Sicherung der Arbeiten am Standard XAmtshilfe wird eine zentrale, bundesweit übergreifende 
Auftraggeberschaft mit Bereitstellung notwendiger finanzieller Mittel für die planmäßiger Wartung, 
Pflege und Weiterentwicklung angestrebt. 

 


